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Der junge Freiheitskämpfen

Hitler Äugend marschiert!
Es ist heute unmöglich , sich aus dem poli -

tischen Leben der deutschen Nation die HU -
ler -Jugeud wegzudenken .

Die nationalsozialistische Idee wendet sich in
erster Linie an bcgeisteruugsfähige , unbelastete
und unverbildete , an gesunde deutsche Men -
scheu , die einmal von der nationalsozialistischen
Bewegung ersaßt , sich auch restlos für die Idee
einsetzen und dem Führer treu Gefolgschaft
leisten , also zuvorderst an die Jugend und die,
die jung geblieben sind . Denn das ist das
große Geheimnis der Kraft der nationalsozia -
listischen Kampftruppen , daß sie die organisierte
junge Nation sind . Das gab auch dem Führer
immer wieder die Kraft , seine unbegrenzte
Hoffnung auf den Sieg in den langen Kampf -
jähren auch in schwersten Stunden zu behalten .

Die Hitler - Jugend ist ein Korps der
großen braunen Armee . Seit Jahren marschiert
neben den Kolonnen der SA . und SS . die Ko -
lonne der HJ . In hartem Kampfe um die
Macht ist die HJ . eine unentbehrliche Kampf -
truppe geworden . Es erscheint Außenstehenden
unglaublich , wenn sie vernehmen , wie Helden -
Haft die Jungen und Jüngsten der HJ . kämpf-
ten und lebten , wie ihr Leben eigentlich nur
noch Kampf war und nochmals Kampf für Hit -
ler , gegen die Unterdrücker . Fanatisch in ih-
rem Glauben an Hitler , verbissen in den Geg-
ner , der nie mehr zur Ruhe kam, taten sie
Tag für Tag ihren Dienst . Gar oft ging es
hart auf hart , die Kommune und ihre Helfer
wollten es so . Terror ! — Aber die HJ . ließ sich
nicht schrecken. Einer steht für den anderen ein .
Gar mancher mußte sein junges Leben lassen,
sich beim großen Sturmführer Horst Wessel
melden . Doch nie umsonst, taufende kämpften
als Rücher im Geiste der Gefallenen weitem .
Und es ging vorwärts . Aus der Handvoll Hit -
lerjnngen von einst wurden taufende und heute
flattern Sie ruhmreichen Sturmfahnen der
Kampfjugend einem Millionenheere richtung -
weisend voran .

Das ist das Bekenntnis Millionen junger
Deutscher zur heroischen Lebensauffassung des
Nationalsozialismus , wie sie der Führer pre -
digt und vorlebt . Diese Revoluttonie -
rung der Seele der jungen deut¬
schen Menschen stellt eine der gewaltigsten
Erscheinungen in unserer ereignisreichen Zeit
dar . Das ist ein großer Schritt vorwärts auf
dein Wege zur Volkwerbung . So besteht die
Garantie , daß in den Staat , der gebaut wird ,ein Staatsvolk hineinwächst , das sich schon in
seiner Jugend freiwillig und freudig zum
Staate und seinen Führern bekennt , das Sc-
strebt ist nach den Grundsätzen der Staatsidee
zu leben und zu handeln . Es besteht wieder
eine Verbindung zwischen dem Heldentum
deutscher Vergangenheit und der deutschen Ju -
aend . Die gigantischen Opfer des Weltkrieges
sowie der Nachkriegszeit sind nicht mehr um -
sonst gebracht , denn der neue Kampf ist dk
Fortsetzung früherer Kämpfe mit gleichen Zie -
len : Für Freiheit und Brot des deutschen Vol¬

kes . für deutschen Sozialismus . Dafür kämpft
die HJ . in jeder Faser ihres Herzens durch-
drungen von dem deutschen Opsergeist , dem
wir heute Lebenden überhaupt unser Dasein
verdanken .

In den Kameradschaften der HJ . wachsen die
jungen Träger der neuen Staatsidee im G ? i-
ste des deutschen Sozialismus heran . Wehr -
hast und fanatisch in ihrem Glauben , rücksichts -
los im Kampfe gegen alles , was Hindernis
oder Feind der deutschen Volksgemeinschaft tsi .
Das ist Schlagetergeist , Geist der Gefallenen .
Daran mahnt uns das Kreuz m der Golzhei -
mer Heide und die Feldherrnhalle in München .

Potsdam 1932, da waren es hunderttan -
send aus dem ganzen Reiche, heute sind es hun -
derttaufend , wenn eines der 24 Gebiete mar -
schiert. Das ist der Aufbruch der jungen Na -
tion . Marksteine dieser gewaltigen Entwicklung
sind die großen Tage der HJ . für Sachsen
Plauen , stür Pommern K o l b e r g , fürs
Ruhrgebiet Düsseldorf — die Golzhei -
mer Heide — für Brandenburg Berlin ,

für Schlesien Breslau , für Württemberg
Stuttgart , für Bayern München u . a .
Wenn sich an solchen Tagen der Wald der Fah -
nen zum stillen Gedenken neigt , dann spricht
der Geist der Helden am deutlichsten zur Ju -
gend . Und welche Jugend will der großen Hel-
den nicht würdig sein ? — Aus diesen großen
Aufmärschen heraus wächst wiederum das Zu -
sammengehörigkeitsgefühl . Zutiefst bewegt im
Herzen tragen die jungen Kämpfer der Bewe -
guug das Erleben mit hinaus in die Weite , in
ihre Weiler und Dörfer , in die Städtchen und
hinein in die unbarmherzige Enge der Groß -
städte. Nene Kraft strömt durch das junge
Blut , eine neue Haltung gebietend .

Uivd wenn in diesen Wochen und Monaten
überall die HJ . marschiert , dann offenbart sich
wieder , daß der Geist der lebenden Jungen
Geist vom Geiste der Gefallenen ist, gleich , ob
im Weltkriege , im Ruhrkampf oder im Kampf
um die deutsche Erhebung geopfert . Es sind
untrügliche Dokumente der gewaltigen Wil -
lenseinheit des jungen Deutschlands .

Hier marschiert das sozialistische Gewissen
der deutschen Nation , das junge Deutschland
mit der Parole : Volk und Vaterland !

Wilhelm Barth .

Fugend im Botk
Die Jugend in einem Volk ist immer die

umbauende , umwälzende , umstürzende Kraft .
Jugend greift ein , wo Erstarrung droht . Ju -
gend treibt an , wo Erschlaffung droht . Jugend
stürmt vor , wo andere weichen wollen .

Darum kennt die Jugxud keine Halbheiten .
Darum verachtet die Jugend alle Rückständig-
keit. Darum haßt die Jugend jede Flucht in
die Vergangenheit .

In einem Volke können Greise herrschen :
und in einem Volke kann die Jugend führen .
Ein Volk kann klug und weise beraten sein
von alten Männern mit alten Erfahrungen
und alten Anschauungen, ' und ein Volk kann
stark und trotzig sein, voll innerem Feuer , voll
Kühnheit und Draufgängertum .

Völker , welche die Muße zur Weisheit haben ,
welche die Rnhe znr Muße haben , und welche
den Hang zur Ruhe haben , solche Völker kön -
nen von Greisen beträut werden . Aber Völker ,
welche von einem Krieg zum anderen getrieben
werden , Völker , welche Not leiden und sich in
dieser Not nicht zufrieden geben , Völker , welche
vorwärts wollen und gestalten wollen , solche
Völker würden zugrunde gehen , wenn sie von
Greisen geleitet würden . Solche Völker brau -
chen die stärksten, also die jüngsten Kräfte in
ihrer Führung . Solche Völker brauchen die
Jugend . Und ein solches Volk ist das deutsche
Volk .

Was an der Vergangenheit faul war , kann
nur die Jugend ausrotten . Was der Gegen -
ivart nottut , kann nur die Jugend wieder ge -
bcn . Was man von der Zukunft erhofft , kann
nnr die Jugend schaffen .

Die Revolution , welche sich heute in Deutsch-
land vollzieht , ist die Revolution der Jugend ,

Das Fahrtenbuch
Von Hilde Conrad , Saarbrücken

Früher , «ls ich noch Mitglied einer Wan -
dervogelgruvve war , besaßen wir auch einmal ein
Fahrtenbuch Es war ein dickes Buch mit viele»wcigen Blättern , in Kiinstlerpavier eingebunden.Ich weiß es noch genau , denn bei einem Beitrag
von Pfennigen in der Woche haben wir monate-
lang daran gestottert . Die ersten 20 Seiten hattenmit Kunst nichts zu tun : darin waren nämlich
unsere Fahrten verzeichnet . Da die Pflicht des
Eintrage » ? reihum ging , verfluchte man im vor-
aus den Augenblick , an dem man die Feder er-
« reifen muhte, um der Nachwelt kundzutun, daßwir Punkt halb sieben mit dreiviertelstündiger
-i>crjvatung aufbrachen, gegen zwei Uhr die Erb -
lensuppe aus dem Gruppentops lösselten und dann
in die Arme der geängstigten Eltern zurückkehrten ,oald war uns der Fahrtenbericht ebenso lästig

I?n9roei ' ' 9 ' — bis eines Tages , nein , eines.'ccstabends der Eintrag einer Neuen verlesenwurde . Wir spitzten die Ohren , und die Augen
gliigen uns aus . Es wurde uns sozusagen eine
^ lienbarung zuteil . Wir erkannten , daß das Wan -der » eine der Quellen ist . aus denen die Seele des
Deutichen getränkt und sein Gemüt gesveist wird ,
-ivir erfühlten plötzlich den Reichtum, der unsdaraus zufloß . nicht nur aus den großen Erleb¬
nissen , sondern gerade aus dem liebenden Erfassendes Kleinen , Einfachen und Alltägliche» . Wir
haben dann das Mädel zu unserer Berichterstatte -rin gemacht . Um ihrer Berichte willen habe ichdas Tagebuch später, als ich die Schule verließ
unterschlagen. Ich habe es behalten und der
Eruvve ein neues geschenkt. Warum ? Wenn ich
es ausschlage , weben mir die Morgennebel der
fröstelnden Ausfahrt um die Obren , in der Früh -
dämmerung , wenn alle Schritte hohl und verein-
lamt klingen. Mittagsbitze brütet über schweigen-
den Tannenwäldern , Himbeersträucher duften süß

und betäubend , eine braune Natter zieht lautlos
durchs Moos . — oder ein klarer Sternenhimmel
steht über dem endlosen Hunsrückwald, Rel>e gra -
sen auf einer Waldblöbe , und alles , die Tannen ,
die Tierleiber , das Gras , ist übergössen mit dem
milchweißen Licht des Mviides . Ich blättere wei -
ier : Aeste knacken im Frost , Rauhreis webt um
Brombeerranken , Herbergsabende klingen auf mit
Klampfengetön und webenden Liedern . Herbergs-
nächte unter rauben Wolldecken , wenn die Beine
so wohlig miid sind und das Einschlafen so schön ist.

Inzwischen habe ich mir längst ein eigenes
Fahrtenbuch angeschafft . Es ist nicht dick und nicht
in Künstlervapier gebunden. Es besteht aus lav¬
ier billigen blauen Heftchen,' nur ein paar Pfen -
nige haben sie gekostet. Aber es steht etwas von
dem Reichtum und der Schönheit dieser Erde
darin kunterbunt und vielsältig . fröhlich und
traurig , einfältig und gescheit wie das Leben
selbst . Nicht nur Stimmungen und Landschaften
stehen darin , auch Anschriften von Herbergsvätern
und Wandergesxllen, denen man besonders nabe
kam . ihre Meinung über dies und das und ihre
Art sich auszudrücken, das Lied einer Bauern -
inagd, der wir beim Melken zuhörten , die Predigt
eines Hamburger Seemannspsarrers . Sinnsprüche
an alten Häusern und Wegkreuzen, bayerische
Kraftausdrücke und adelige Friesenweisbeit . —
Unser Kovf kann nicht alles behalten . Schreiben
wir die Eindrücke schlicht und einfach nieder , so
crzieben wir uns zu der Fähigkeit , Menschen und
Dinge in ihrer Wesensart zu erfassen , wir berei-
chern uns und beseelen die Kunst des Manderns .
Das Fahrtenbuch schenkt immer wieder Freude
und Erholung , besonders dann , wenn man einmal
nicht mit Rucksack und Fabrtenschuh durch deutsche
Länder und Herbergen streifen kann.

welche ihre Pflicht erkannt hat , die Gestaltung
des deutschen Schicksals in ihre Hand zu neh-
men . Die Revolution in Deutschland kann
auch nicht erstarren , denn sie wird von der Ju -
gend weiter getrieben , rücksichtslos und unauf -
haltsam . Die Revolution geht fort bis die Ju -
gend zum Volke und das Volk zum Staat ge -
worden ist.

Wer die Jugend heute nicht beachtet, schaltet
sich mit der Zeit aus . Wer die Jugend heute
nicht versteht , zieht sich am besten in den Ruhe -
stand zurück. Wer die Jugend heute totschweigt,
begräbt sich selbst.

Wer heute noch gegen die Jugend , gegen die
nationalsozialistische Jugend in unserem Vol-
ke ist , der ist auch ein Feind dieses Volkes , ist
auch ein Feind Deutschlands .

Udo Pfrtemer .

Wandern - Marschieren
Von HanS Teichmann .

Wandern und marschieren . Beides ist doch
mehr als eine bestimmte Art der Fortbewe -
gung . Beides ist Ausdruck einer ganz bestimm-
ten seelischen Haltung .

Die Unterschiedlichkeit zwischen Jugendbewe -
gung unö Wehrbewegung fand schon vor dem
Krieg ihren Ausdruck auch in der verschieden-
artigen Auffassung über Wandern und Mar -
schieren. Auf der einen Seite stand öer
Wandervogel , der frei von Zwang , frei von
Ueberwachuug , frei von Ordnung , ganz auf
sich selbst gestellt, nur sich allein verantwortlich ,
auf freier Fahrt sich selbst, seine Freunde , seine
Heimat , Tier und Pflanze , Bauern und Dome
erleben wollte . Er wollte nur sich berei -
chern, wollte seine Persönlichkeit bilden . Und
auf der anderen Seite stand die Wehrbcwe -
gung , die tatsächlich oft in stumpfsinniges Mar -
schieren und Exerzieren ausartete , in der nicht
das Herz , sondern die patriotische Phrase
herrschte.

Erst der Krieg hat die Gegensätze in unserem
Volke zusammengezwungen , hat die wahre
Volksgemeinschaft geschaffen, hat aus den
Stahlgewittern der Materialschlachten Men -
schen zurückkommen lassen, die das Grauen der
Vereinzelung und Zersplitterung erlebt hatten ,
die ab ^r den Willen mitbrachten , nun endlich
die Zersplitterung zu überwinden , und freiwil -
lig , Gott , Blut und Boden verpflichtet , da wie -
der zusammenzufügen , wo Generationen vor
uns auflösten , seitdem die französische Revolu -
tion von 1789 die Lüge von der Freiheit und
Gleichheit in die Welt schleuderte.

Wir stehen mitten in dem neuen Werden , das
in bcn Schlachten des Weltkrieges angefangen
hat . Wir tragen wohl das Erbe der Vorkriegs -
jugendbewegung in uns . Wir wandern , wir er-
leben auf froher Fahrt Volk und Heimat und
niemand ist ein rechter Deutscher , der sich nicht
sein Vaterland erwaudert hat .

Aber wir marschieren auch ! Wenn die Hör -
ner rufen uiid die Trominel klingt , wenn wir
marschieren , ausgerichtet in Reih und Glied ,
dann sind wir alle , die wir Schulter an Schul¬
ter stehen, nnr ein Herz und ein Wille , dann
ist dieses Marschieren höchster Ausdruck dessen ,
daß ivir Soldaten der jnngen Nation
sind , die im Dreck und Schlamm der Gräben ,
beim Krachen der Mienen und Handgranaten ,
unter den schleichenden Schleiern der Giftgase
geboren ivurde .

Marschieren heißt sich einordnen und unter-
ordne« , heißt den Eigenwille « nnter den Wil»
le« der Ratio « beugen, heißt Gemeinnutz vor

Eigennutz stelle » , heißt opfern können, mar-
schiere» heißt dienen !

Das ist der Sinn unseres Manderns : aus
tiefstem Erlebnis , aus ganzer Seele deutsche
Bollmeuscheu werden !

Und das ist der Sinn unseres MarschiereuZ :
diesen deutschen Menschen, alles , was wir wur -
den, im Dienst für die Nation zu opfern !

Die Fugenderztehnns in
Stallen

Wir entnehmen den von Major u . D . Rcn-
zctti , dem Präsidenten der italienischen Handels -
kamer für Deutschland, herausgegebenen italieni¬
schen Berichten nachfolgende interessante kurze
Ueberficht Uder Art und Organisation der Ju -
geudcrziehung in Italien :

Korporativ ist die Erziehung , die der
Faschismus der Jugend zuteil werden läßt ,
um so den Fortbestand des Regimes zu sichern,'
denn unter den jungen Leuten von heute bcfin -
den sich die Führer von morgen , diejenigen ,
die die Revolution und ihre Institutionen cnt -
wickeln und vervollkommnen werden . Der
Faschismus hat jegliche Form indi -
vidueller Erziehung beiseite ge -
lassen , indem er dennoch dem NacheiserungS -
geist der Jugend genügend Raum ließ . Er
will , daß die Jugend ohne Umschweife gehör -
chen lerne , damit sie später auch zum Befehlen
imstande sei , daß sie die Arbeit und die Diszip -
lin liebe und deren Zwecke verstehe, daß sie
Geist und Köxper stärke, daß sie begreife , daß
das Vaterland eine höhere Realität darstellt ,
die über das Leben des Einzelnen hinausgeht ,
der sich unterzuordnen hat . Der Faschismus
will , daß sich unter der Jugend Bande enger
Kameradschaft festigen , daß ein jeder begreife ,
baß die nationalen Forderungen in
Einigkeit zusammengeschlossene
Kräfte viel mehr als persönliche
Tapferkeit des Einzel nen verlan -
gen .

Folglich wird die dem Kinde innerhalb sei-
ner Familie zuteil werdende Erziehung (die
Familie wird vom Faschismus geschützt und
gehoben , weil er sie als die fundamentale Zel -
le der Gesellschaft betrachtet ) durch seine Ein -
gliedernng in die O . N . B . vervollkommnet
und einheitlich gestaltet . Dieses Werk entfaltet
feine fruchtbarste Wirkung in der gegenseitigen
Hilfeleistung und dem dauernden Band der
Gemeinsamkeit . Die jungen Leute kennen hier
keinen Klassen- und Kastenunterschied und kei-
ne Parteien und werden in einem unitarischen
Geist nationaler Solidarität erzogen .

Das Werk „Balilla " umfaßt die B a l i l l a
(die Jungen von 8 bis 14 Jahren ) , die Ava n-
g n a r d i st i (die Jungen von 14 bis 18 Iah -
ren ) , diePiecole Jtaliane (die Mädchen
von 8 bis 12 Jahren ) , die Giovani Jta -
ltane (die Mädchen von 12 bis 16 Jahren ) .
Der Eintritt in die Organisation ist freiwillig .
Bisher sind mehr als 3 Millionen Kinder in
dieselbe eingeschrieben . Ihre erzieherische Wirk -
samkeit geht nach zwei sich gegenseitig ergän -
zenden Richtungen : die geistig - religiöse und die
körperliche , sportliche und militärische Erzie -
huug .

Wenn ein junger Mensch von 18 Jahren die
Opera Balilla verläßt , so ist er bei den F a s c i
Giovanili (Faschistischen Jugendgruppen )
eingetragen , d ;le als eine politische Vorberei -
tuugsschule für den späteren Eintritt in die
Partei zu betrachten sind . Die Studenten ha-
ben ihre eigene Organisation : Die Faschist i -
sch e n U n i v e r s i t ä t s g r u p p e n , außerdem
haben sie eine eigene Miliz , die U n i v e r s i -
t ä t s - M i l i z .

Die nationale faschistische Partei ist nichts als
eine gewöhnliche politische Partei alten Stils
zu betrachten : Sie stellt eine zivile und frei -
willige , den Anordnungen des Regimes nu -
terstehende Miliz dar , in welche man nur zum
Zwecke des Dieuens und des Gehorchen ? ein -
tritt . Sie ist die Vestalin , die das Feuer der
Revolution im Herzen des Volkes hütet . Die
Partei stellt die treibende Kraft nationalen
Lebens bar , sie verbindet den Staat mit dem
Volke . Sie ist der Wächter des Stils , das zur
Formulierung der neuen führenden Klasse des
Landes geeignete Instrument und vor allem
der ernste Richter für die Hochhaltung der
Hierarchie , der nationalen Disziplin und des
Verautivortungsgeistes der Italiener .

Auf Grund dieses Wesens der faschistischen
Partei nehmen deren Vertreter am Leben des
Staates teil , sei es in politischer , sozialer oder
wirtschaftlicher Hinsicht. Sie sind Mitglieder
des Ministerrates , des Großen Faschistischen
Rates , des Nationalratcs der Korporationen
usw.

Neben der Partei arbeitet die „freiwillige
Faschistische Miliz "

, in welcher die von der
Opera Nazionale Balilla herkommenden ,un --
gen Leute , nachdem sie gelernt haben , sich dem
Vaterlande zu widmen , mit den Veteranen
der Revolution verbrüdert , dem Lande tat -
krästig dienen , indem sie die Grenzen , Häsen ,
Straßen , Forsten und die öffentlichen Dienste
( wie die Post , Eisenbahn usw. ) überwachen . —
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Billige Tellergerichte , Frühstücks - und Vesper - Platten
Offene Weine augesucht . Lagen v . Mk . ' .30 (inkl . Getr. -St )

Geräumige Säle zu Veranstaltungen (renoviert ) 2S08T

Neuanfertigung und
Umarbeitung von

Etevv ' und
Sounendtlken

J . Schneider
Adlerstraße 5 15326

Billige 28059

uiascngarnituren
u . Ersatzteile

bei

Edmund Eberhard
Nacrifo .gee *

Ludwisrspl . b - d - Uhr

Pfundwasctie
kochecht feucht
Pfund 10 Psg .

Wascheret

Karl PfiitzNkr
KarlSr . -RÜPPurr

Teles . «723
<27066)

•>ALTE LINDEIC

( Zirkel 16 - Ph . Schulz - Tel . 515 2

tKeule Schlachttag
I Qualltltswetn - Sinner Tafelblsr - GemOtliche

Nebenzimmer fOr Gesellschaften und Vereine

BADEN - BADEN
Sonntag . 8- September 1933 , 20 Uhr
anläßl . der Großen internationalen

Woche 26045

Qiiee -Park BeMing
um Iiiiiihihi im Iiiiiiiii Iiiiiiiii im ii iihihi iihui
(Ki iseraiiee - iturgarten - MionaeisDerg )

Mitwirkend « :
Irma Fink und Martha Eilfeld

(Gruppen und Solotänze )
Sängerbund Hohenbaden
Leitung : Edmund Braun

Städt . Orchester
Leitg .: Kapellmstr . Aßmuß

Feuerwehrkapelle , Leitung : Musik¬
direktor Max Kudelt - Mandolinen -
Orchester Baden - Baden . Leitung
Franz Zitterbarth / Trommler - und

Pfeiferkorps der Hitlerjugend .

TANZ Im Freien
Beleuchtung derSchloßruineHohen -

baden und der Battertfelsen
Eintritt 60 Pfg .

Vorverkauf Knrhauskasse . Tel . 1180

I Den besten Kaffee .- denk därän
erhält m ^n Siefs bei ^ *

Rein deutscht ! «
Familien -Unternehmen

sind Gipfel -Leistungen

Karlsruhe , werderstr. - Ottenburg, Hauptstr. 80 ■ Lahr , marktstr .
26708

EttBingen s

Oältneus„Zum Sternen
"

Ecke Markt und Leopoldstr . , Telefon 8d
Altbekannte Speisew risohaft , empfiehlt
der titi . Einwohnerschaft von Ettlingenund Umgebung seine Lokalitäten zur
gefälligen Benützung .

prima frische ivurst - und Fieischwaran . natur¬
reine weine «t> uieinHeiiereg sowie aas benannt
gute rtufleriKrcuzbräu .
in , tag - und fidend . ss ? n in und auller Abonnement ,tu den bliiigsien Tagespreisen .

Wir werden bestrebt sein , unsere werten
Gät -fe nach wie vor mit guter preis¬
werter Ware aufmerksam zu bedienen ,Um geneigten Zuspruch bitten

Emu Weingärlner , mettgermelster
und Frau 28036

ftmtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

© otlto # Eppl e , Mineralölwerke etutt
gart -Eannstait beabsichtigt , aus dem Anwesen
Obcrscldstr . 5 , hier Benzin bIS zu 129 vvv
Liter in drei unterirdischen Lagerbehältern
dauernd zu lagern .

Etwaige Einwendungen gegen die beabsich
tigte Lagerung sind binnen 14 Tagen , vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
an gerechnet , schriftlich oder mündlich zu
Protokoll beim Polizeipräsidium oder beim

säumt gelten . Gesuch und Pläne liegen wäh -
rend dieser Seit aus dcm Rathaus , Zimmer
128 zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe , den 24. August IMS .
BadischeS Polizeipräsidium

Abteilung Ii .

Bekanntmachung .

Karlsruhe , Waldsiraße IS eingetragene Seu -
dnng von S Kisten mit einem Bruttogewicht
von 326 Kilogramm , enthaltend 142,5V Kilo -
gramm Preßglasringe sür Lampen , Tarif
Nr . 768, und 42,80 Kilogramm Lampentetle
aus Schmiedeeisen , Tarif Nr . 793 ist dem
Niederlege ! abhanden gekommen .

Der Inhaber des NtederlagescheineS wird
ansgesordert , den Niedcrlageschein spätestens
innerhalb eines Monats anher vorzulegen
und seine Rechte nachzuweisen , widrigensalls
der als verloren angemeldete Niederlaaeschein
für kraftlos erklärt und ein neuer fiir den
Antragsteller ausgestellt wird .

Karlsruhe , den 29. August 1933.
Hauptzollamt : Eise »bahn »oNslelle.

Baden - Baden
vrennholi -verXeigeruag .

Am Montag , den 4 . Septemder 1938 , um
IG llhr (nachm . 4 Uhr ) , im Gasthaus »um
.Erbprinzen " , Baden -Baden , FremerSderg -

straste ans den Abteilungen :
III 2 Strntwald Lose Nr . 171—178, 201

bis 239 und 261 bis 293 und II 1 Korbmat -
tenkops Lose Nr . 801—312, 331—352 . 431
bis 434 und 441—445 «Förster Bernhard
Hörig , Baden -Baden , Tiergartenweg 1 ) , zu-
sammen 302 Ster Laub - und Nadelholz (Bit -
chen und Eichen ) .

Das Hol , siht absuhraNustia nahe der
Stadt . Auch gute Absuhrmoglichkett Uber den
Klopsengraben nach den Neborten . Bei Be -
trägen über 100 M . zinsfreie Borgfrist von
3 Monaten .

Städtisches forftamf » «den-vade «

HB — W — — » 28042

B9as Schill ohne Haien
Harr » Plel Im | | | gg | | | | | | Anfang: 3,5. 7. 8.45V.i
imniiiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimiiimmiiiiiiiiiiiiiii
Sonderpreise solange Vorrat reicht !

Eier -Hörnchen
Eier-Spatzie

Pfund
-.4a

Relensverh
genommen .

Wermut vom Fafl Hr. —.70
Eier -maccaroni rtu. —.394

hams & Garts
Baden-Baden

illgungsschelne merden in Zahlung
' iiiiuiimiiiimiiii 1111ihm iMiiiiniiiiMilium

6vafcn !; aufcn 1 . Schw .
Gasthaus 11. Pension z . Krone
HSbenlustkurort lm füdl . Hochfchwarz -
Wald , 900—1100 M . Ü.

' M . Sirandbadim nahen Schlüchtfee , Waldungen mit
ausgedehnten Waudermöglichkeiten; be-
sie Unterkunft und Verpflegung : btl-
ltgste Preise , Fremdenzimmer . TageS-
Pension ab 4 Ml : Zimmer 2 M . Na-
tionalsoz . VerkehrSlokal seit 19291

Bes. Pg . Franz Merk , M . d . L .

Gernsbach
offenhattung der cadeageschäste a«
?ayrmarktsonntag . Z. Sept . i?ZZ . betr.

Wir bringen hiermit zur össentltchen Kennt-
niS , daß dt « hiesigen Ladengeschäsie am Jahr -
marktsonntag , den 3. September 1933 nicht
geössnet sein dürfen . —

Gernsbach, den 80. August 1983.
Bürgermeisteramt !

I . B . : SU «.

Gaggenau
Ich mache daraus aufmerksam , daß die-

lemgen Steuerzahler , welche die zweite Hüls -
te der Gemeinde- und KreiSsteuer 1932/33
und die erste Hälfte der Gemeinde- u . KreiS -
steuer 1933/34 noch im Lause des Monats
September 1933 bezahlen, einen 4v°/°-igcnSteuernachlaft in Form von Steuergutlchei-neu erhalten , sosern der Gesamtbetrag min-
bestens 25 .— 'M . beträgt .

Tvitr Zahlungen nach dem 80. September
1933 siir obengenannte Zeit , wird ein Steuer -
nachlatz in Form von Stenergutscheinen nichtmehr gewährt .

Gaggenau , den 80. August 1988.
« tadtlasse :

Moser .

Raitaft
Die Büroriiume unstet Kasse befinden sichab Montag , den 4 . September 1938 , im Ge-

bände der Allg . Ortskraukenkasse, Rastatt -
Stadt in Rastatt , Ludwigsring 22.

Schalterstnnden :
9 bis 1 Uhr vormittag ? und 3 bi « ^ 5 Uhr
nachmittags , Samstags nur von 9 bii 1 Uhrvormittags. Neue Telcphonnunnncr 2132.

Rastatt , den 1 . September 1983.
Allg . vrtSkrankenkasse Raftatt -Land

Eitz Rastatt .
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